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Einleitung 

Vom Beginn der achtziger Jahre an bis in die jüngste Vergangenheit erlebte 
das Rundfunksystem Frankreichs eine Kette grundlegender Veränderungen und 
Umbruche.! Die von außen zunächst diskontinuierlich erscheinenden Entwick-
lungen ranken sich im wesentlichen um die Frage der Bestimmung des Verhält-
nisses des Rundfunks zum Staat. Mit der "Entdeckung" eines Grundrechts der 
Rundfunkfreiheit als sogenannte liberte de la communication audiovisuelle im 
Gesetz vom 1982 begann die stark politisierte und interessenbestimmte Diskus-
sion um die Frage, wie diese Freiheit zu konkretisieren ist. Im Zentrum der 
Diskussionen stand dabei jeweils die Regulationsbehörde des Rundfunks, in 
deren Tätigkeit sich die konkrete Gestalt des Begriffs Rundfunkfreiheit zu mate-
rialisieren schien. 

Die vorliegende Arbeit will die vieifliltigen Aktivitäten der derzeit amtie-
renden Rundfunkregulationsbehörde, des Conseil superieur de l'audiovisuel, in 
Hinsicht auf die nähere Bestimmung des Begriffs der Rundfunkfreiheit und in 
Hinsicht auf die Sicherung dieser Freiheit in Frankreich untersuchen. Diese 
Untersuchung soll in drei Schritten unternommen werden. 

Im ersten Teil wird zunächst eine verfassungsrechtlich fundierte Bestimmung 
des Begriffs versucht. Dabei sind zum einen die verfassungsrechtlichen Vor-
gaben zu berücksichtigen, die der Conseil constitutionnel in mehreren Urteilen 
zu den verschiedenen Rundfunkgesetzen festgelegt hat. Darüber hinaus sind 
zum anderen die verfassungsrechtlichen Diskussionen in der Rechtslehre zur 
Bestimmung der Rundfunkfreiheit auf die Entwicklung eines dogmatisch schlüs-
sigen Begriffs hin zu betrachten. Die Besonderheit des Verhältnisses von 
verfassungsrechtlicher Regel und einfachgesetzlicher Ausgestaltung dieser Regel 
im französischen Verfassungsrecht erzwingt es, auch die Rundfunkgesetze nach 
ihrem spezifischen rundfunkfreiheitlichen Gehalt zu befragen. 

Im zweiten Teil soll der institutionelle Aspekt beleuchtet werden. Die Be-
schreibung der Struktur des Conseil superieur de l'audiovisuel und seine Ver-

'Unter Rundfunk wird im folgenden Fernsehen und Hörfunk verstanden. 

2' 
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ankerung im Staatsgefüge Frankreichs soll Aufschluß über die Frage geben, 
inwieweit die Rundfunkregulationsbehörde in Frankreich in der Lage ist, 
Einfluß auf den Rundfunk und damit auf die Rundfunkfreiheit zu nehmen. 
Besonders wird dabei auf die Frage einzugehen sein, wie die rechtlichen Struk-
turen eine bestimmende Einflußnahme einzelner Gruppen oder Personen auf den 
Rundfunk zu verhindern suchen und welche effizienten Handlungsmittel dem 

Conseil zur Seite gestellt sind. 

Das Verwaltungsrecht eines jeden Landes ist stärker als das Privatrecht von 
hoheitlichen Setzungen bestimmt, die ihrerseits historisch begründet sind. Dies 

gilt insbesondere für das Recht der Rundfunkregulationsbehörden in Frankreich. 
Denn die Strukturen, die sich mittlerweile etabliert haben, sind das Ergebnis 
vielfältiger Erfahrungen mit zwei Vorgängerbehörden des Conseil superieur. 
Deshalb werden die jetzt gefundenen Regeln nur vor dem Hintergrund der 
rechtshistorischen Entwicklung verständlich. Insofern soll im zweiten Teil ein 
Blick auf die Erfahrungen mit der Regulation des Rundfunks in der Vergangen-
heit in Frankreich geworfen werden. 

Im dritten Teil schließlich wird der inhaltliche Aspekt der Tätigkeit des 
Conseil untersucht. Zu fragen wird sein, wie und mit welchem Erfolg die 
Behörde die gesetzlichen Vorgaben in der praktischen Arbeit zur Konkretisie-

rung der Rundfunkfreiheit umsetzt. Im Zentrum der Untersuchung wird die 
Zulassungs- und Kontrollpraxis des Conseil stehen. 

Jedem Teil ist eine rechtsvergleichende Betrachtung nachgestellt, die Auf-
schluß darüber geben soll, mit welchen Unterschieden die Rechtsordnungen 
Frankreichs und Deutschlands auf im wesentlichen ähnlich gelagerte Grund-
problerne der Regulation des Rundfunks reagieren. Dabei kann wegen der Fülle 
des Materials nicht auf jede Detailregelung eingegangen werden. Vielmehr 
sollen die grundsätzlichen Unterschiede und Gemeinsamkeiten herausgearbeitet 
werden. Ausgehend von der Kompetenzzuordnung der deutschen Landesme-
dienanstalten wird dabei der Bereich der Privatsender im Mittelpunkt stehen. 

Die Regelungen für den öffentlich-rechtlichen Bereich werden weitestgehend 

ausgeklammert. 



Erster Teil 

Das Grundrecht der Rundfunkfreiheit 
im französischen Verfassungsrecht 

J. Die Bestimmung der Rundfunkfreiheit 
durch den Conseil constitutionnel 

Wenn der Conseil constitutionnel (CC) die Freiheit des Rundfunks meint, 
bezeichnet er diese in der Regel als liberte de la communication audiovisuelle. 
Im folgenden soll ein Abriß der Entwicklung dieser liberte publique im Spiegel 
der Rechtsprechung des CC gegeben werden, um eine erste Inhaltsbestimmung 
des Begriffs der Rundfunkfreiheit vorzunehmen. 

A. Vorbereitende Entscheidungen 

Die erste Entscheidung des CC, die sich mittelbar mit der Stellung des Rund-
funks beschäftigt, wurde bereits 1960 gefällt. In der Entscheidung Nr. 60-81 

DC haUe der CC über die Natur der Rundfunkgebühr zu befinden.2 Diese galt 
bis zum Ende der 50er Jahre als Steuer, so daß das Parlament für die Fest-
setzung zuständig war. Daraus ergab sich eine faktische Vormachtstellung des 
Parlaments über den Rundfunk. 3 Nach dem Inkrafttreten der Verfassung von 
1958 beschloß die Regierung, diese Vormachtstellung zu brechen, indem sie die 
Ordonnanzen Nr. 59-273 vom 4. Februar 1959 und Nr. 58-1374 vom 30. De-
zember 1958 erließ. Art. 1 der Ordonnanz Nr. 59-273 bezeichnete den RTF als 
"etablissement public de l'Etat, a caractere industriel et commercial, dote d'un 
budget autonome" und Art. 121 der Ordonnanz Nr. 58-1374 bestimmte, daß die 

ICC Nr. 60-8 DC. 
2Dies ist zugleich die erste Entscheidung des CC über die Konfonnität eines Gesetzes 

mit der Verfassung, Debbasch, Les grands arrets, S. 73. 
3Es handelte sich um die Radiodiffusion-Television Fran"aise, RTF. 


